4.Tag Dienstag 03.10.2006

Morgengebet:

Heiliger Gott, gütiger Vater!
Du hast uns einen neuen Tag geschenkt. Wir danken dir.

Herr Jesus Christus!
Du hast uns in dein Reich gerufen.
Lass uns erkennen, wo und wie wir dir nachfolgen sollen, 
damit wir glaubwürdige Zeugen deiner Liebe in dieser Welt sein können.

Heiliger Geist!
Erleuchte und berate uns in den vielfältigen Entscheidungen des heutigen Tages.

Ihr Freunde Gottes alle, 
besonders ihr heiligen Namenspatrone unserer Familie, unserer Pfarrgemeinde und unserer Bruderschaft, 
bittet für uns und begleitet uns. Amen.

Gottesdienst St. Matthias
Auch wir haben uns auf den Weg gemacht. 

Wohin mag dieser Weg uns führen? 

Ist es ein Irrweg - ein Ausweg - ein Holzweg - ein Höhenweg? 

Auch wenn Schwindel, Ängste und vielleicht Schmerzen damit verbunden sind, so hat sich doch jeder von uns auf den Weg gemacht; es gewagt ihm zu folgen. 

Noch quälen uns Fragen 

Lohnt sich mein Einsatz für diesen Weg? 

Werde ich den Weg durchhalten? 

Wem werde ich auf diesem Weg begegnen? 

Wir haben heute Bewegung in unser Leben gebracht: innere und äußere Bewegung. 

Beim Aufbrechen riskieren wir, uns auf Neues einzulassen: auf Ideen, auf Erfahrungen, auf Wegbegleiter. 

Wir sind gemeinsam unterwegs und jeder geht den Weg so, wie ihn noch nie jemand gegangen ist, denn er entsteht erst, indem wir ihn gehen. 

Nach der Messe: Neuwerker Heimatlied, Nach der Heimat
Unterwegs Rosenkranz:

Matthias von dir scheiden wir; auf deine Fürbitte vertrauen wir
Sportplatz Biewer
Gebet:
Ein wohlbekannter Sprecher startete sein Seminar, indem er einen Scheck von 100 EURO hoch hielt. 

In dem Raum saßen insgesamt 200 Leute. Er fragte: "Wer möchte diesen Scheck haben?" Alle Hände gingen hoch.

Er sagte: "Ich werde diesen 100-EURO-Scheck einem von Euch geben, aber zuerst lasst mich eins tun."
Er zerknitterte den Scheck. Dann fragte er: "Möchte ihn immer noch einer haben?" Die Hände waren immer noch alle oben.

"Also", erwiderte er: "Was ist wenn ich das tue?" Er warf ihn auf den Boden und rieb den Scheck mit seinen Schuhen am dreckigen Untergrund. Er hob den Scheck auf; er war zerknittert und völlig dreckig. "Nun, wer möchte ihn jetzt noch haben?" Es waren immer noch alle Arme in der Luft.

Dann sagte er: "Liebe Freunde, wir haben soeben eine sehr wertvolle Lektion gelernt. Was auch immer mit dem Scheck geschah, ihr wolltet ihn haben, weil er nie an seinem Wert verloren hat. Er war immer noch und stets 100 EURO wert. Es passiert oft in unserem Leben, dass wir abgestoßen, zu Boden geworfen, zerknittert, und in den Dreck geschmissen werden. Das sind Tatsachen aus dem alltäglichen Leben. Dann fühlen wir uns, als ob wir wertlos wären. Aber egal was passiert ist oder was passieren wird, DU wirst niemals an Wert verlieren. Schmutzig oder sauber, zerknittert oder fein gebügelt, DU bist immer noch unbezahlbar für all jene, die dich über alles lieben. Der Wert unseres Lebens wird nicht durch das bewertet, was wir tun oder wen wir kennen, sondern dadurch WER DU BIST. 
Du bist was Besonderes - vergiss das NIEMALS! - Und denk daran: Einfache Leute haben die Arche gebaut - Fachmänner die Titanic."

Eifelkreuz
Gebet:
Von der Liebe getragen

Wo du geliebt wirst, kannst du getrost alle Masken ablegen,

darfst dich frei und ganz offen bewegen.

Wo du geliebt wirst, zählst du nicht nur als Artist,

wo du geliebt wirst, darfst du so sein, wie du bist.

Wo du geliebt bist, musst du nicht immer nur lachen,

darfst du es wagen, auch mal traurig zu sein.

Wo du geliebt wirst, darfst du auch Fehler machen,

und bist trotzdem nicht hässlich und klein.

Wo du geliebt wirst, darfst du auch Schwächen zeigen

oder den fehlenden Mut, brauchst du die Ängste 

nicht zu verschweigen, wie das der Furchtsame tut.

Wo du geliebt wirst, darfst du auch Sehnsüchte haben,

manchmal ein Träumender sein, und für Versäumnisse,

fehlende Gaben räumt man dir mildernde Umstände ein.

Wo du geliebt wirst, brauchst du nicht ständig zu fragen

nach dem vermeintlichen Preis. Du wirst von der Liebe

getragen, wenn auch unmerklich und leise.  
Burg Ramstein
Gebet:
Bevor des Tages Licht vergeht, 
o Herr der Welt, hör dies Gebet.
Behüte uns in dieser Nacht
durch deine große Güte und Macht.

Hüllt Schlaf die müden Glieder ein
lass uns in Dir geborgen sein
und mach am Morgen uns bereit
zum Lobe Deiner Herrlichkeit.

Dank dir, o Vater reich an Macht, 
der über uns voll Güte wacht
und mit dem Sohn und Heiligen
Geist des Lebens Fülle uns verheißt.
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